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Schweizerischer Hilfsverband fiir Schwererziehbare

Deutschschweizerische Sektion

Fortbildungskurs

6. bis 8. November 1962, im Hotel Bellevue, Rigi-Kaltbad
Leitung: Dr. F. Schneeberger, Heilpddagogisches Semi-
nar Zurich.

Thema:

Nachgehende Fiirsorge fiir die Heimjugend
Probleme und Aufgaben.

Mit 20 Jahren ist der Durchschnittsschweizer nach dem
Gesetze volljdhrig, miindig, selbstindig. Das weiss un-
sere Jugend und freut sich darauf. Und sie soll sich
freuen und wir mit ihr.

Dennoch, bei allem Freiheitsdrang ist auch der zwanzig-
jahrige Sohn, ist die zwanzigjidhrige Tochter froh, wenn
sie im Leben draussen nicht ganz alleine stehen. Wenn
sie bei Schwierigkeiten, vor wichtigen Entscheidungen
ihre Eltern fragen konnen. Gliickliche Kinder, die fra-
gen konnen, fragen diirfen! Gliickliche Eltern, die dieses
Vertrauen zu wahren wussten. Wie weit wichtiger aber
ist dieses Fragen-Konnen, diese Fithrung und Betreuung
in den Jahren vorher, zwischen sechzehn und zwanzig!
Die Jugendlichen in unseren Heimen sind nicht reifer
als ihre Altersgenossen in ihren Familien, bei Vater
und Mutter. Aber sie sind gefihrdeter, vor allem in der
Phase zwischen dem Heim, wo sie daheim waren, und
der Fremde, wo sie noch fremd sind; zwischen den
schiitzenden Mauern und Menschen, wo sie beheimatet
waren, und der Welt draussen, in der sie noch nirgends
verwurzelt sind. Probleme und Autfgaben, die den ver-
antwortungsbewussten Heimleiter, die besorgte Heim-
leiterin heute mehr denn je beschiftigen. Denn viele
Betriebe sind seelenloser, manches Arbeitsklima ist
kélter und die liebe Freizeit ist linger geworden. Mehr
als bisher bedarf die heimentlassene Jugend darum der
Fiirsorge. Doch wer soll dieses Problem losen? Wie kann
diese Aufgabe gemeistert werden, damit die frithere Er-
ziehung und Betreuung nicht illusorisch werde, sondern
ihre Fortsetzung und Vollendung finde?

Ueber diesen Fragenkreis werden wir uns an der kom-
menden Rigi-Tagung vom 6. bis 8. November unterhal=
- ten. Der Kursleiter, Herr Dr. Schneeberger wird uns,
wie gewohnt, mit seinen Mitreferenten aus der Praxis
fir die Praxis wertvolle und brauchbare Tips geben.
Vor und nach und zwischen den Referaten wollen wir
alle selber miteinander reden und lauschen tiber unsere
eigenen Erfahrungen, Freuden, Enttduschungen und
Hoffnungen in unserer bisherigen nachgehenden Fiir-
sorge. Wir erwarten deshalb recht viele Mitglieder und
Freunde unseres Verbandes auf Rigi-Kaltbad
November.

am 6.
A. Bohi

Rigi-Kaltbad im Jahre 1800

Dienstag, 6. November 1962

16.00 Uhr Kurseroffnung durch den Présidenten und
Kursleiter

16.15 bis
18.00 Uhr Herr W. Wyss, Amstvormund Bern: «Pro-
bleme der nachgehenden Fiirsorge»

Dr. F'. Schneeberger: «Die Moglichkeiten des
Vorgehens»

Hauptversammlung des schweizerischen
Hilfsverbandes flir Schwererziehbare.
Traktanden:

1. Protokoll der Hauptversammlung vom
7. November 1961

Jahresbericht 1961

. Jahresrechnung 1961

. Verschiedenes

Singen und Musizieren im Heim. Aufnahme
aus dem Kurs II des HPS, Tonband

Freier Abend

18.15 Uhr

»@w_[\')

20.00 Uhr

Mittwoch, 7. November 1962

09.00 Uhr Frl. Dr. M. Schlatter, ehem. Leiterin der
Schule filir Soziale Arbeit, Zirich: «Nach-
gehende Flrsorge flr die Heimjugend»

10.15 bis

12.00 Uhr «Die praktische Durchfiihrung in den einzel-

nen Heimen»

Kurzberichte von:

Herrn Metzler, Beobachtungsheim Sonnen-

hof, Ganterswil

Schwester Rita Gretener, Katharinawerk,

Basel

Herrn Rupflin, «Gott hilft»-Heime, Zizers

Herrn Scherrer, Bilrgerliches Waisenhaus,

Basel

Herrn Gusset, Landheim Erlenhof, Reinach

Herr W. Schlegel, Vorsteher des kantonalen

Jugendamtes, Ziirich: «Die Rolle der nach-

gehenden Fiirsorge im Jugendstrafrecht»

Diskussion mit den Referenten

17.00 Uhr

20.00 Uhr

Donnerstag, 8. November 1962

09.00 Uhr Dr. F. Schneeberger: «Zusammenfassende
Thesen zur nachgehenden Flirsorge»
Allgemeine Aussprache

11.00 Uhr Schluss des Kurses

319



	Schweizerischer Hilfsverband für Schwererziehbare : deutschschweizerische Sektion : Fortbildungskurs 6. bis 8. November 1962

